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 „Ich hol uns das Ding nach Hause“

Drei Tage sind nun schon vergangen

und da treibt mich das Verlangen,

bevor all diese Glücksmomente irgendwo versacken,

Diese schnell in ein Gedicht zu packen.

Es ist wahrlich kaum zu glauben,

aber die Brockenchallenge sollte mir fast den Atem rauben.

Es wurde geweint, gelacht, getrunken und gegessen.

Und insgesamt haben meine Beine eine Strecke von 80 km vermessen.

Früh morgens 3:30 Uhr hüpfte ich aus dem Bett,

die milde Luft ließ erahnen, das Wetter wird nett.

Ich dachte an meine Kinder und wie stolz sie auf mich sind.

Einfach an mich glauben, nach nichts anderem stand mir da der Sinn.

Das war schon alles sehr bewegend und da die beiden mich noch brauchen wusste ich,

zurückkommen musst du am besten lebend

Gemeinsam mit Milla und Christian vom „Team Ultraleicht“ am Feuer zu stehen

und in all die hoffnungsvollen Gesichter zu sehen.

Wie alle auf das Zeichen von Markus warten, schöner konnte die BC eigentlich nicht starten.

Die liebe Mel noch mal ordentlich gedrückt und mit ganz viel mentaler Stärke

meinen Kopf und den Körper auf die Strecke geschickt.

Einmal im Leben mit der Brockenchallenge durch mein Heimatdorf Seeburg zu laufen,

das war mein Ziel und das kam immer näher und gab mir so viel.

Denn da standen sie alle und riefen „Doreeeeeeeeen“

hier nur zu sagen das war einfach nur schön,



das wäre an der Stelle wahrlich untertrieben,

denn es waren die ersten Tränen, die da auf Kilometer 15 blieben.

Wie sie da alle jubelten und so stolz auf mich waren, mit Schildern die meinen Namen tragen,

diesen Augenblick… ja den werde ich mir auf immer und ewig bewahren

In diesem Moment wusste ich im Kopf ohne Pause

Das „Ding“ hier,

das hol ich uns nach Hause.

Munter ging es immer weiter

Und wurde an mancher VP richtig heiter.

Denn sollte ich eines Tages mal hier mitmachen war meine Mission

Ich bring alle zum Lachen und werde es mit meinem Humor hier richtig krachen lassen.

Das ist mir auch tatsächlich oft gelungen

Und war sicher besser als hätt ich gesungen ;)

In Barbis sollte dann unerwartet meine liebe Silvia mit ihrem Mario stehen

Das brachte dann tatsächlich die nächsten Freudentränen.

So viele Jahre der Freundschaft schon teilen wir.

Und dann stehen die beiden auf einmal einfach so hier …

Auch die liebe Bianka war da so ganz unscheinbar.

Sie war an diesem Tag für mich ebenso ein Star.

Mit so vielen lieben und tollen Worten,

stand sie auf der Strecke an so manchen Orten.

In Barbis habe ich dann den tollen Service genutzt

und mich einmal komplett neu raus geputzt

Die Versorgung gesichert und mich noch mal umgezogen,

denn ab jetzt sollte es ernst werden und das war nicht gelogen.



Der Entsafter so hieß dieses böse Ding.

Und auf einmal war richtiger der Hunger in mir drin.

An den Bäumen meinte ich dann Bratwürste zu erkennen,

da dies aber nur Tannenzapfen waren erkannte ich….

Doreen zur nächsten VP musste aber jetzt rennen ;)

Bald sollte ich dann auch in Königskrug landen,

wo meine beiden Kraftspender Jola und Nicole auch schon standen.

Mit herzlichen Worten wurde ich empfangen,

und bin dann auf die letzten Kilometer gegangen.

Eine Umarmung deiner besten Freundin, außergewöhnlich ist das nicht.

Aber sagt sie Dir leise ins Ohr

„Ich bin so stolz auf Dich“

Da kullerten mir schon wieder die Tränen übers Gesicht. @Jola <3

Nun wusste ich das Ziel ist nicht mehr weit und kam dann an die letzte VP.

Wie schon zu Ende?

Ach man, oh jeeee…

Für mich ging es hoch für die Ersten schon runter,

alle klatschten und gaben noch mal Kraft mit,

das machte mich munter.

Die letzten Reserven noch mal angeworfen und ab ins Ziel

Um es mit meinen dortigen Worten zu sagen

„Ich weiß gar nicht, was ich will“ 

Weil all das was ich wollte verpackt war in diesem Herzensevent

Was sich seit 20 Jahren „Brockenchallenge“ nennt.



Und nun gönne ich meinem kleinen Körper auch eine Pause

Und Conny und Frank vom „Team Laufline“ ich hab’s auch Euch versprochen

Ich hol uns das Ding nach Hause.

Ein großer Dank auch für die tollen Momentaufnahmen an den besten Fotografen Rene

Ich hab immer noch Gänsehaut, wenn ich mir all die schönen Fotos und Filmchen anseh.

Nicht zu vergessen meine Herzensmenschen zu Hause.

Mit Bettina und Georg machte ich dann im Hausflur noch ne richtige Sause.

Das ganze Haus war bunt geschmückt und Georg hat so schön gesungen das war echt verrückt.

Sogar Reinhardt stand da an der Strecke, als ich da abbog um die Ecke.

Stolz kannst Du sein Mädchen… sagte er da zu mir.

Ich schaffe das dachte ich da nur…….denn genau deshalb steht ihr ja alle hier…

Mein DANK gilt allen, die diese Momente mit mir geteilt haben.

Und natürlich dem gesamten Team der Brockenchallenge, allen Helferinnen und Helfern und den
Johannitern, die ich immer schön angelächelt habe, dass ich auch taufrisch aussehe

Vor allem aber meinen beiden Kindern, die mit ihrer laufverrückten Mutter so manches mitmachen
müssen.

Und die definitiv vom Laufen manchmal dreckiger nach Hause kommt, als die beiden früher vom
draußen spielen ;)

ICH LIEBE EUCH!

Ihr seid mein Antrieb für ALLES, weil Ihr mich einfach unheimlich stark macht!




